ACH DU DICKER HUND

Rund 30% der in Deutschland lebenden Hunde sind zu dick.

Es ist nicht immer leicht Übergewicht beim Hund festzustellen. Eine dem "Body mass index" des Menschen vergleichbare Formel gibt es für Hunde nicht. Deshalb ermittelt der Tierarzt den Anteil des Körperfettes durch Betrachten und Befühlen bestimmter Körperregionen. Sind Rippen und Wirbelsäule nicht sichtbar aber leicht tastbar, hat der Hund eine deutliche Taille und ist am Brustkorb eine dünne Fettschicht spürbar, so hat der Hund Idealgewicht.  

Wie kommt es, dass einige Hunde schlank und andere dick sind?

Es gibt mehrere Risikofaktoren für Adipositas. Wie auch beim Menschen gibt es genetische Faktoren. So sind bestimmte Rassen anfällig: Dackel, Labrador, Golden Retriever u.a.; während Dobermann und Greyhound seltener übergewichtig werden.

Auch Alter und Geschlecht spielen eine Rolle. Mit zunehmendem Alter steigt die Wahrscheinlichkeit für den Hund übergewichtig zu werden. Betroffen sind davon etwas mehr Hündinnen als Rüden.

Die unerwünschte Gewichtszunahme ist ein häufig angeführtes Argument, um sich gegen eine Kastration zu entscheiden. Und tatsächlich weisen Studien darauf hin, dass die Adipositashäufigkeit unter kastrierten Hunden höher liegt als bei nicht kastrierten. Aber in einer weiteren Studie über Deutsche Schäferhunde, die regelmäßig trainiert und als Wachhunde eingesetzt wurden, konnte kein Unterschied beim Körpergewicht zwischen intakten und kastrierten Tieren festgestellt werden. Regelmäßige Bewegung kann also einer Gewichtszunahme vorbeugen.

Es ist wichtig zu erwähnen, dass auch Krankheiten mit Übergewicht zusammenhängen können; insbesondere hormonelle Erkrankungen.

Aber Hauptursachen für Adipositas sind Bewegungsmangel und falsche Ernährung. Viele Hunde erhalten große Mengen kalorienreicher Nahrung über den tatsächlichen Bedarf hinaus. Oft nehmen Besitzer dieses Missverhältnis zwischen Nahrungszufuhr und tatsächlichem -bedarf nicht wahr. Die Futterration, insbesondere bei Trockenfutter, erscheint zu klein. Die zugefütterten Leckerlis und Reste vom Mittagstisch werden nicht bedacht. Erschwerend kommt hinzu, dass wir unsere Hunde gern verwöhnen. Wem fällt es schon leicht, einem charmant bettelnden Hund etwas zu verweigern? 

Soll ich meinem übergewichtigen Hund eine Diät zumuten?

Unbedingt! Denn schlanke Hunde leben länger!

Normalgewichtige Hunde leiden seltener an Knochen- und Gelenkserkrankungen. Herz- und Kreislaufbeschwerden nehmen ab. Möglicherweise sinkt das Risiko für bestimmte Tumorerkrankungen sogar.

Die schönste Belohnung einer erfolgreichen Gewichtsabnahme ist jedoch die rückkehrende Bewegungs- und Lebensfreude - für Mensch und Hund!

